
Schulpsychologischer Dienst 
bei den Staatlichen Schulämtern 

 im Landkreis Straubing-Bogen 

 
in der Stadt Straubing 

 

 
 

Empfehlung zum Verfahren bei LRS 
für Nachteilsausgleich und Notenschutz gemäß §33 und §34 BaySchO 

 

Schule 
auftretende Schwierigkeiten und Auffälligkeiten beim Lesen und/oder Rechtschreiben 
→ frühzeitige Gespräche zwischen Erziehungsberechtigten und zuständigen Lehrkräften 

 

 

Erziehungsberechtigte  
ärztliche Überprüfung Sehen und Hören 

 
 

LRS-Diagnostik  
(→ Intelligenztest und normierte Lese- & Rechtschreibtests) 

zwei Möglichkeiten, Erziehungsberechtigte können wählen: 

fachärztliche Untersuchung: 

Diagnostik durch einen Kinder- und 
Jugendpsychiater oder ein SPZ 

Schulpsychologische Untersuchung: 
Diagnostik i.d.R. durch die 

Beratungslehrkraft der Schule 

 
 

Schulpsychologin 
Erziehungsberechtigte legen 
fachärztliches Gutachten bei 
Schulpsychologin vor 

Beratungslehrkraft übersendet die 
Testergebnisse an die Schulpsychologin 
gemeinsam mit schulischen Daten: 

• Lehrerfragebogen 

• Zeugnisse 

• ggf. Schriftproben / Proben 
Schulpsychologin gleicht diese mit 
Ergebnissen der Untersuchung ab. 

Schulpsychologin holt schulische Daten 
ein und gleicht diese mit Ergebnissen der 
fachärztlichen Untersuchung ab: 

• Lehrerfragebogen 

• Zeugnisse 

• ggf. Schriftproben / Proben 

Schulpsychologische Stellungnahme 
(stets erforderlich nach §36 Abs. 2 Satz 4 BaySchO) 

 

 

Eltern stellen schriftlichen Antrag bei Schulleitung 
 

 

Schulleitung  
entscheidet Antrag und  

legt Nachteilsausgleich und/oder Notenschutz fest 
 


